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SPD-Bürgerbüro

Öffnungszeiten
Montag – Donnerstag  10.00 – 18.00 Uhr 
Freitag  10.00 – 14.00 Uhr

Das Bürgerbüro bietet u.a. folgende regelmäßigen und 
kosten losen Beratungen an:

Mieterberatung
Donnerstag 17.30 – 19.00 Uhr (ohne Terminvereinbarung)

Schuldnerberatung
Mittwoch 17.00 – 19.00 Uhr
Terminvereinbarung unter 
Tel. 089/3 08 13 13 oder Tel. 089/18 94 65 38 erforderlich
Unser Schuldnerberater Dirk Dicken im Gespräch mit dem 
Münchner Wochenanzeiger:
http://www.wochenanzeiger.de/article/155061.html

Künstlersozialberatung gemeinsam mit dem Paul-Klinger-Künstlersozialwerk
Mittwoch 16.00 – 17.00 Uhr
Terminvereinbarung unter 
Tel. 089/3 08 13 13 oder Tel. 089/18 94 65 38 erforderlich

Das SPD-Bürgerbüro liegt verkehrsgünstig nahe am Kurfürstenplatz, 
an dem die Tramlinien 12 und 27 sowie der Bus 53 halten. 
U-Bahnhaltestelle U2 Hohenzollernplatz

Wir sammeln Lernmittel, Sportsachen und gut erhaltende Kleidung (beson-
ders für junge Männer) für die Flüchtlinge in München. Gemeinsam mit dem 
Verein „Kreative Hilfe für Flüchtlinge e.V.“ sorgen wir für die Sortierung und 
Verteilung der Hilfen. Für Geldspenden und ehrenamtliche Mithilfeangebote 
stellen wir den Kontakt her.

Versprochen – Gehalten
Eine erste Bilanz

www.ruth-waldmann.de 
www.bayernspd-landtag.de

Mandatsträgerinnen

Ruth Waldmann, MdL 
Landtagsabgeordnete für Schwabing, Olympiadorf, 
Neuhausen/Nymphenburg und Milbertshofen/Am Hart 
Mitglied im Ausschuss für Arbeit und Soziales, Familie, 
Jugend und Integration
Sprecherin für Menschen mit Behinderung, Inklusion, 
Bürgerschaftliches Engagement und Ehrenamt 

Kathrin Abele, Stadträtin
Mitglied im Bildungsausschuss und Sportausschuss, 
Gesundheitsausschuss und Kulturausschuss
stellv. Sprecherin im Gesundheitsausschuss
Ortsvereinsvorsitzende Neuhausen-Nymphenburg
Kontakt: kathrin.abele@gmx.de

Simone Burger, Stadträtin 
DGB Vorsitzende Region München
Mitglied in den Ausschüssen Arbeit und Wirtschaft, 
Soziales und Gesundheit
Fachsprecherin für Arbeitsmarktpolitik, stellvertretende 
Sprecherin im Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft
Kontakt: BurgerSimone@gmx.de 

Christina Hörl, Bezirksrätin 
Bezirksrätin im Bezirkstag von Oberbayern
Mitglied im Personalausschuss
Kontakt: christina.hoerl@t-online.de
Tel.: 089 / 35 20 70
Homepage: www.christinahoerl.de

Christine Strobl, 3. Bürgermeisterin 
der Landeshauptstadt München
Vorsitzende des Sozialausschusses, des Kinder- und 
Jugendhilfeausschusses, des Bildungsausschusses, des 
Sportausschusses, des Kreisverwaltungsausschusses 
und zuständig für die Bezirksausschüsse 
Kontakt: spd-rathaus@muenchen.de

SPD-Bürgerbüro
Ruth Waldmann, MdL
Belgradstraße 15 a  •  80796 München
Tel.: 089 - 308 13 13  •  Fax: 089 - 308 66 62
kontakt@ruth-waldmann.de  •  www.ruth-waldmann.de

Im Bürgerbüro sind auch die Landtagsabgeordnete Isabell Zacharias 
und der Bundestagsabgeordnete Florian Post erreichbar. G
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Sehr geehrte 
Damen und Herren,  

„Politiker sind immer nur vor 
Wahlen da!“ – so lautet ein 
gängiges Klischee. Wir wollen 
zeigen, dass es auch anders 
geht. Es sind bald zwei Jahre 
vergangen, seit Sie uns in die 
Verantwortung genommen 
haben: 
Im Herbst 2013 begann nach der Wahl in den 
Bayerischen Landtag die Arbeit als Abgeordnete im Maximilianeum und 
im Frühjahr 2014 wurden sowohl neue als auch bewährte Kräfte der SPD 
von Ihnen in den Stadtrat und in die Bezirksausschüsse in den Stadtvier-
teln geschickt. 

Wir wollen Ihnen berichten, was seither geschehen ist, welche Themen 
wir schon angepackt haben und welche Versprechen aus dem Wahlkampf 
wir bereits umsetzen konnten. Machen Sie sich ein Bild und diskutieren 
Sie mit uns! Geben Sie uns mit auf den Weg, was wir in den kommenden 
Monaten noch beachten und auf die Tagesordnung setzen sollen. 
Wir stehen Ihnen als Ansprechpartner auf den verschiedenen politischen 
Ebenen zur Verfügung und freuen uns auf das Gespräch 
mit Ihnen!

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Ruth Waldmann MdL 
und Ihre Stadträtinnen und Bezirksausschussmitglieder 
im Stimmkreis 104 

„Wir arbeiten Hand in Hand in Stadt und Land!“
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Milbertshofen/Am Hart und 
Olympiadorf (BA 11)

Bildung
Lange hat die SPD im Münchner Norden ein Gymnasium für Milberts hofen/
Am Hart ge fordert. Endlich ist es soweit! Es soll 2016 an der Knorr straße 
direkt am U-Bahnhof „Am Hart“ eröffnet werden.
Als die Bundeswehr den Standort Kronprinz-Ludwig-Kaserne aufgab 
und damit auch deren Übungsgelände Panzerwiese, war Wohnbebauung 
und eine gute soziale Infrastruktur unser dringendstes Anliegen. Dazu 
gehört auch eine weiterführende Schule: es ist die BOS/FOS, die kurz 
vor Vollendung steht. 

Kultur
Der Münchner Norden wird zu einer kulturellen Hochburg. Dafür haben 
wir uns viele Jahre eingesetzt. Dieses Jahr feiert das Kulturzentrum 
Milbertshofen am Curt-Mezger-Platz sein 10-jähriges Bestehen. Hier fi nden 
viele Vereine und künstlerische Initiativen ihre Heimat.
Auch das Kulturzentrum 2411 an der Blodigstraße, deren Namensgebung aus 
den beteiligten Stadtbezirken 24 und 11 herrührt, 
hat sich schon etabliert. Beide werden von der 
Bevölkerung gut angenommen und genutzt.

Verkehr
Wir kämpfen für nachhaltige Verkehrskonzepte. 
In einem stetig wachsendem Wohngebiet müs-
sen Stau und Lärm eingedämmt werden. Bei der 
Neugestaltung des ZHS-Geländes im Olympiage-
lände durch die Technische Universität München 
haben wir uns eingemischt und als SPD Bezirk-
sausschuss die Erschließung von Süden über den 
Georg-Brauchle-Ring erreicht. Damit wird die 
anliegende Wohnbevölkerung vom Zu- und Abfahrtsverkehr entlastet. 

Es braucht oft Geduld und einen langen Atem um Forderungen umzuset-
zen und Realität werden zu lassen. 

Wir schaffen das 

Ansprechpartner
BA Vorsitzender Fredy Hummel-Haslauer
Fraktionssprecherin der SPD Susanne Schneider-Geyer

Neuhausen und 
Nymphenburg (BA 9)

Die SPD-Fraktion ist mit 11 Mitgliedern die zweitgrößte Fraktion im BA 9 
und hat Sitze sowohl im BA Vorstand als auch in den Unterausschüssen 
(UAs). Die SPD stellt im wichtigen Ausschuss Soziales und Integration den 
Vorsitz sowie die Stellvertretung im UA Bildung, zudem hat die Fraktion 
die Funktionen des Jugend- und der Seniorenbeauftragten inne. 

Uns als SPD-Fraktion ist es wichtig, die Anliegen der Bürgerinnen und 
Bürger ernst zu nehmen, aufzunehmen und diese im sozialdemokrati-
schen Sinne zu vertreten. 

Untertunnelung Landshuter Allee 
Die Vorlage der Machbarkeitsstudie und die erste Versammlung zur 
Bürgerbeteiligung ist erfolgt. Wir werden weiter dafür sorgen, dass 
das Thema Tunnel auf der Agenda bleibt und gemeinsam mit der Stadt 
eine sinnvolle Lösung erarbeitet wird.

Kultur im Viertel 
Die Entwicklung des Kreativquartiers Ecke Dachauer-/Schwere-Reiter-Straße 
bietet gr0ße Chancen für die Zukunft unseres Viertels. Uns ist wichtig, daß 
die Bevölkerung in die Planungen direkt einbezogen wird. Im November 
2014 fand das zweite Gespräch mit über 70 Beteiligten statt. Auch für die 
Zukunft des Backstage setzen wir uns ein. Der Weiterbau des Neuhauser 
Trafos ist in vollem Gange. 

Taxispark 
Wir brauchen gute Konzepte für diese wertvolle Grundstück. Auf 
Betreiben der SPD-Fraktion gab es zwei Workshops zur Beteiligung 
der BürgerInnen. Die Eröffnung des Parks ist für 2015/16 geplant. 

Ansprechpartner
Fraktionssprecher der SPD Otmar Petz 
Jugendbeauftragter In monatlichen Sprechstunden nimmt Nima Lirawi 
die Belange der Jugend auf.
Seniorenbeauftragte Ute Kaiser steht in regelmäßigen Sprechstunden 
SeniorInnen zur Verfügung.
Vorsitzende UA-Soziales Maike Brandmeyer
Stv. Vorsitzende UA-Bildung Eva Blomberg

Schwabing-Nord und 
Schwabing-West (BA 4)

Wohnen in Schwabing
Die SPD engagiert sich seit Jahrzehnten für die Mieter in Schwabing. Neue 
Erhaltungssatzungen wurden geschaffen. Bei den Häusern der GBW in 
der Bonner Straße 31-35 hat der SPD-geführte BA eine Lösung erreicht, 
bei der die Bewohner in ihrem Zuhause bleiben können und gleichzeitig 
neue Wohnungen entstehen. Auf unsere Anregung hat die Stadt die Um-
wandlung der über 230 Wohnungen der Patrizia im Hohenzollernkarree 
verhindert. Wir werden die Mieter weiter unterstützen. Beim Neubau von 
Wohnungen dringen wir überall dort, wo die Stadt Einfl ussmöglichkeiten 
hat, auf einen großen Anteil von geförderten Wohnungen für niedrige 
oder mittlere Einkommen.

Schwabinger Krankenhaus
Bei der Neukonzeption für die städtischen Kliniken stehen für das Schwa-
binger Krankenhaus große Veränderungen an. Vor allem die Kinderklinik 

soll ausgebaut werden, viele 
Stationen verlagert werden. 
Wir haben einen Forde-
rungskatalog erarbeitet, um 
eine gute gesundheitliche 
Versorgung der Menschen in 
Schwabing und im Münchner 
Norden sicher zu stellen. 

Dazu gehören zum Beispiel: 
•  Kein Verkauf von städtischem Grund
•  Eine Notfallstation der höchsten Kategorie, die auch die schwersten Fälle 

aufnehmen und behandeln kann
•  Eine Erweiterung der Bereitschaftspraxis, die in enger Kooperation mit 

der Notfallstation in den Abendstunden und am Wochenende eine 
lückenlose medizinische Versorgung garantiert 

•  Eine medizinische Versorgung von älteren Menschen, die durch Koope-
ration mit Institutionen der Altenpfl ege die Qualität verbessert und ggf. 
auch Kosten spart

•  Wohnungen für Erzieher/innen, Pfl egekräfte und Klinikangestellte mit 
niedrigem oder mittlerem Einkommen

Wir bleiben dran

Ansprechpartner
BA Vorsitzender Dr. Walter Klein
Fraktionssprecherin der SPD Ingrid Sufi -Siavach

Aus dem Bayerischen Landtag

Ich bin mit meinem roten Koffer und der Ankündigung in den Landtag 
gezogen, die Vorschläge, Wünsche, Kritik und Anregungen der Bürgerin-
nen und Bürger in die politische Arbeit einzubringen. In vielen Gesprä-
chen erreichen mich ebenso wie im Internet (roter_koffer@ruth-wald-
mann.de) zahlreiche Hinweise. Es wenden sich auch viele Menschen mit 
einzelnen und manchmal sehr persönlichen Anliegen oder Problemen an 
mich. Oft kann ich direkt helfen oder Hilfe vermitteln. 

Im Stimmkreisgebiet beschäftigen mich derzeit vor allem die Themen 
Zukunft des Schwabinger Krankenhauses und medizinische Versorgung 
im Münchner Norden, geriatrische Angebote für ältere Patienten, bezahl-
barer Wohnraum und Hilfen für Mieter, Raum für Kunst und Lebenskul-
tur, Erhalt der Kneipenkultur sowie Hilfen für Flüchtlinge und Begleitung 
der Unterkünfte. 

Als Sprecherin für Inklusion und Politik für Menschen mit Behinderung 
geht es mir vor allem darum, daß das große Versprechen des Minister-
präsidenten auch umgesetzt wird: Ganz Bayern soll in zehn Jahren 
barriere frei sein! Mit zahlreichen Anträgen, Initiativen und der Kampagne 
www.bayernbarrierefrei.de sorgen wir für eine echte und ehrliche Be-
standsaufnahme. Schauen Sie rein und machen Sie mit!

Bayerns Bürger haben 2013 durch einen Volksentscheid die „Förderung 
des ehrenamtlichen Einsatzes für das Gemeinwohl“ als Staatsziel in 
die Bayerische Verfassung aufgenommen. Das vielfältige freiwillige 

Engagement hält die demokrati-
sche Gesellschaft zusammen. Die 
Politik ist gut beraten, das Wissen 
und den Erfahrungsschatz der 
freiwilligen Aktiven in ihre Arbeit 
einzubeziehen. Dafür schlagen 
wir einen Landesbeirat Bürger-
schaftliches Engagement und ei-

nen Landesbeauftragten vor, die 
ähnlich dem Datenschutzbe-
auftragten unabhängig ihre 
Stimme erheben können 
und bei Gesetzesvorhaben 
und dergleichen anzuhö-
ren sind.


